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Anterhaltungsblatt
Agſcohen imſerer Vurnewtttſhuſt

Von Ernſt Trebeſius
Die Kohlenfrage dürfte leider künftig nochöfters im Vordergrund des allgemeinen Wer gſeß

en Nämlich jedesmal dann wenn an der monat
lichen Lieferung von 2 Millionen Tonnen Ruhrkohle
an Frankreich noch einige gen und fran
zöſtſcherſeits e Einmarſch in das Ruhrbecken ge
rüſtet wird oder wenn es unſerer eigenen Jnduſtrie
unſerer Reichseiſenbahn unſeren Fiſchdampfern oder
den iſchen Gaswerken und elektriſchen Kraftwerken
an ebskohlen fehlt Jedesmal wird dann die
z folgenſchwere Abhängigkeit unſerer heutigen

ultur von dieſem Naturſchatz ſo recht augenfällig in
Erſcheinung treten Jedesmal aber auch die Vergeu
dung die wir trotz aller Knappheit und unerhörter
Verteuerung mit dieſem wichtigen Rohſtoff unſerer
Zeit noch immer treiben Die Unterlaſſungsſünden
unſerer Wärmewirtſchaft in der Vorkriegszeit als wir
noch aus dem vollen h Kohle zu jeder Zeitund in jeder gewünſchten Menge zu ne
billigen Preiſen zu haben war ſind umſo fühlbarer
da wir nunmehr gezwungen ſind nach dem gleichen
Schema weiterzuwirtſchaften obwohl uns inzwiſchen
eine beſſere Ernſicht gekommen iſt Verbrennung der
Kohle und Wanderung der Kohle zur Induſtrie heißen
die beiden Hauptſächlichſten Sünden deren wir uns
vor dem Kriege ſchuldig machten Wohl hat inzwiſchen
die Vergaſung der Kohle und die Wanderung der Jn
duſtrie zur Kohle langſame Fortſchritte gemacht doch
längſt nicht in dem Maße daß die damit erzielten Er

e die jetzige Brennſtoffknappheit aufwiegen
nten emein bekannt dürfte ja ſein daß mit den bei

den Worten Steinkohle und Braunkohle die
ſchlechthin ſämtliche deutſchen Kohlenvorkommen be
zeichnen hundert und noch mehr verſchiedene Sorten
zu verſtehen ſind Den ganzen gewaltigen Unterſchied
allein ſchon zwiſchen oberſchleſiſcher und weſtfäliſcher
Steinkohle kann wohl nur der Lokomotivheizer der
e r Eiſenbahnſtrecken ermeſſen derenKohlenſtationen bald mit dieſer bald mit jener Sorte
beliefert werden Iſt die oberſchleſiſche Kohle im all
gemeinen großſtückig hart und leicht entzündbar ſo
iſt die weſtfäliſche hingegen r weich und ſchwerer
entzündbar liefert jedoch vor der Verſeuerung gut an
gefeuchtet damit ſie nicht durch die Roſtplatten fällt
nach der n men eine intenſive langanhaltende
Hitze Die beiden Sorten erfordern im Lokomotiv
bekriebe eine ganz individuelle Behandlung Muß
nach dem Verhalten beim Erhitzen unterſchieden wer
den zwiſchen Back oder Fettkohle Sinterkohle Flamm
kohle und Gaskohle ſo iſt in der Praxis des weiteren
auf die Stückgröße Rückſicht zu nehmen und der Roſt
der Feuerung entſprechend zu konſtruieren Vor allem
aber erfordert die Zuſammenſetzung Der Kohle die
größte Rückſicht Die Kohle findet ſich natürlich nir
gends als reiner Kohlenſtoſf vor ſondern enthält ſtets
Mineralſtoffe Waſſer Sauerſtoff Waſſerſtoff und Stick
ſtoff Die mineraliſchen Beimengungen insbeſondere

ſind es die bei der Vergaſung das reiche Füllhorn
der Teerprodukte in ihrer ſchier unerſchöpflichen
Mannigfalltigleit ergeben Verbrennt man die Kohle
ſo fliegen TCamit alle dieſe Stoffe zum Schornſtein
hinaus

Alle dieſe Eigenſchaften der Steinkohle müſſen nun
ſchon bei der Anlage einer Feuerung berückſichtigt wer
den ſoll ſie nachher im Betriebe die beſte Ausnutzung
der Heizkraſt der Kohle ergeben Dies beſagt aher
anderſelts auch daß man in einer vorhandenen Feue

rung nicht jede beliebige Kohlenſorte wirtſchaftlich ver
brennen kann Je beſſer der Heizungstechniker eine
Feuerungsanlage einer beſtimmten Kohlenſorte an
gepaßt hat umſo wirtſchaftlicher wird ſie mit einer
anderen Kohle arbeiten oder völlig verſagen Die
Lokomotive ſowohl als auch der Schiffskeſſel ſind beide
um an Raum und Gewicht zu ſparen völlig auf Stein
kohle eingeſtellt Bei ſchlechter Steinkohle muß der
Heizer ſeine ganze Geſchicklichkeit aufwenden um den
nötigen Dampf zu ſchaſfen bei Braunkohle wäre ihm
dies völlig unmöglich Jn der Theorie hat ein Kilo

ramm guter Steinkohle 7700 Wärmeeinheiten ein
ilogramm guter Braunkohle hingegen nur 5500 Jn

der Praxis freilich iſt der Unterſchied meiſt größer da
darf man nur mit bis 38 oder gar nur mit Heiz

Jn gleicher Weiſe iſt auch der Hoch
ofenbetrieb nur möglich mit Koks der aus der Stein
kohle gewonen wird wie auch die Gasanſtalten auf den
Verbrauch von Steinkohle eingeſtellt ſind und höchſtens
die Vorräte durch Braunkohle etwas ſtrecken könntenAll dieſe Momente müſſen eleaer werden
wenn man des Problem vor das unſere Wärmewirt
ſchaft durch den harten Eingriff der Entente geſvellt iſteiner gerechten Würdigung unterziehen will i der
einfachen Verwendung von Braunkohle an Stelle von
Steinkohle wie es vielfach ſo leichthin empfohlen wird
iſt der vorliegende Fragenktomplex durchaus nicht ge
löſt Auch mit dem einfachen Umban der Feuerung

es nicht abgehan denn die Verbrennung desBrennſtoffes ſtellt ja an ſich ſchon wie eingangs an

bliclende Wärmewirtſchaft nach Möglichkeit zu beſeitigen verſuchen muß ſt nach greß n bei
Hinter unſerer Wärmewirtſchaft ſteht der eiſerne

Zwang das unerbittl Muß Da wir nun einmal
um d Frage nicht
amn beſten ihr mit allen Kräften und dem ganzen
Rütt der Wiſſenſchaft entgegenzutreten um dieRückſchläge die ſich naturgemäß aus der Verminde
rung unſerer Kohlenförderüng um volle 24 Millionen
Tonnen jährlich für unſere eigene Wirtſchaft ergeben
müſſen 22 Möglichkeit zu lindern Ein erfreulicher
Schritt nach dieſer Richtung hin wurde ſeitens der
deutſchen Technik ſchon im Frühjahr d J unter
nommen Die Ueberwachungsſtelle für Vrennſtoff
und Energiewirtſchaft auf Eiſenwerken in Duüſſeldorf
bildete damals ſogenannte Wärmeingenieure
aus die als Fachmänner auf größeren mittleren oder
Gruppen von kleineren Werken lediglich damit betraut
ſind an Wärme und Energie zu ſparen Den Wärme
ingenieur erwartet auf dieſem Gebiete eine ſchwierige
aber auch dankbare Auſgabe Jm weſtlichen Jnduſtrie

at ſich bereits eine bedeutende a erkeer Ueberwachungsſtelle angeſchloſſen Auch er Ver

ein deutſcher Jngenieure hat ſich in den Dienſt dieſer
wichtigen volkswirtſchaftlichen Beſtrebungen geſtellt und
eine Sammelſtelle für Wärmewirtſchaft ins Leben ge
rufen die alle dahingehenden Pläne zuſammenfaßt
alljährlich des öfteren kürzere Ausbildungskurſe für
Wärmeingenieure veranſtaltet und das vermittelnde

ſegee zwiſchen der Wiſſenſchaft und den Werken dar

Wie bereits ausgeführt wurde kann der Ueber
gang von der Verbrennung zur Vergaſung nicht
plötzlich erfolgen Ebenſowenig laſſen ſich die Mängel
bei der Verbrennung im Handumdrehen beſeitigen
Die ungezählten kleinen induſtriellen Feuerſtellen die
oftmals nur zur Erzeugung von einigen Dutzend
Pferdekräften miechaniſcher Leiſtung unterhalten wer
den bedeuten natürlich durch ihre Energiezerſplitterung
eine fühlbare Vergendung an BrennſtoffenEbenſo groß iſt die Vergeuamg wenn Jnduſtrien die
hauptſächlich Wärme bedürfen weitab von den Kohlen
vorkommen betrieben werden da der Transport der
Kohle zu dieſen Verbrauchsſtellen nicht nur verteuernd
wirkt ſondern ſelbſt wieder einen anſehnlichen Teil
Kohle verſchlingt Die Anſiedlung ſolcher Jnduſitrien
direl an den Kohlenvorkommen muß daher mit allen
Kräften angeſtrebt werden Die Kohle darf nicht mehr
zur Jnduſtrie wandern ſondern die Jnduſtrie zur

Kohle bezw wenn ſie nur Kraſt gebraugt zum
Waſſer zur weißen Kohle An der wichtigſten Auſ
gabe der Erzeugung elektriſcher Energie
durch Vergaſung der Rohbraunkohlewird ſeitens unſerer Induſtrie mit großem Eiſer ge
arbeitet Die glückliche Löſung dieſer Aufgabe wird
es geſtabten der Kohle vor Ausnutzung ihres Heiz
werles Benzin Treib Schmier und Heizöle zu ent
ziehen und außerdem die mechaniſche Leiſtung zu er
höhen Die Verſeuerung einer Tonne VBraunkohle er
gibt 395 Hilowattſtunden bei der Vergaſung hingegen
werden 408 Kilowattſtunden erzielt und außerdem
35 Kg Teer 4 Kg Pech 4 Kg Paraffin 4 Kg Starr
ſchmiere 10 Ke Schmieröl und 10 Kg Trieböl als
e ett gewonnenDie Wege für eine zeitgemäße Umgeſtaltung unſegeſamten Wärmewirtſchaſt n uns i deuſtich Wer
gezeichnet Je entſchloſſener wir ſie beſchreiten umſo
ſchneller werden wir die Wirkungen des jetzigen
r ne r gleichzeitig neue Quellenr Hobung unſerer ſchwer darnieder liPuten liegenden Volks
Der erſte Halliſche Lehrſtuhl für

Nationalökonomie
Die Profeſſuren für Nationalökonomie in Deutſch

land ſind keineswegs neueren Urſprungs wie man im
Hinblick auf dieſen als modern angeſehenen Zweig
der Wiſſenſchaften vielfach annirmmt es handelt ſich
dabei vielmehr um Einrichtungen die in cinigen

auf ein bereits zweihundertjähriges
eſtehen zurückblicken können Bahnbrecher auf dieſem

Gebiete war König Friedrich Wilhelm I von Preu
ßen den man allgemein mehr als So atenkönig
hannte und nicht gerade als einen Förderer der Wiſſen
ſchaften Zu einem ſolchen wurde er aber aus recht
praktiſchen Gründen im Hinblick auf gewichtige Staats
intereſſen als er im Jahr 1727 in Halle und Frank
furt a O Lehrſtühle für Cameralia Oeconomica und
Policeyſachen ins Leben rief

In die halliſche Proſeſſur wurde Peter Simon
Ga ſJe r berufen Dieſer am 13 Mai 1676 in Kolberg
als Sohn eines kurfürſtlich brandenburgiſchen Land
rentmeiſters geboren hatte in Leipzig und Halle hier
beſonders bei Stryk die Rechte ſtudiert und dann in
Liret eines jungen Adligen bei dem er ſchon
während der Studienzeit Hofmeiſter geweſen ſich zu
weiteren Studien nach Utrecht begeben An dieſe
ſchloſſen ſich daun die damals als beſonderes Bil
dungsmittel in höchſtem Anſehen ſtehenden Reiſen die
ihn und zwar wieder als Begleiter ſeines adligengeführt wurde eine Vergeudung dar die eine weit

Natur und Kunſt ſie ſcheinen ſich zu fliehen
Und haben ſich eh man es denkt gefunden

die Schrulle
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Schluß
Morgen morgen wollte ſie Witold Larſen nun

noch einmal hinausbegleiten in die blühende Heide
Sie hatte ſich mit ihm verabredet er hatte es zwar
nicht annehmen wollen er war ja ſo beſcheiden zumal
ſeitdem er wußte daß ſie ſich nicht mehr allein gehörte
Aber ihr Verlobter wollte den Sonntag über ver
reiſen ſo wäre ſie ja doch nur auf ſich allein an
gewieſen Da hatte er eingewilligt

Sie war ſo glücklich daß ſie Witold Larſen noch
mal eine Freude machen konnte Daß es das letzte
Mal ſein würde brauchte ſie ihm ja nicht zu ſagen
Sie hätte es auch nicht vermocht Ergab es ſich doch
von ſelbſt Sie hatte ſich ſeit ihrer Verlobung ihm

ſeltener widmen können Nur auf den Berufs
wegen geleitete ſie ihn noch obgleich ſie fühlte daß ihr
Verlobter auch das nicht allzugerne ſah Daß Liebe ſo
ſelbſtſüchtig war Sie lächelte glückſelig Jhr Bräuti
gam geizte mit jeder Minute war unglücklich über
jeden Augenblick den ſie ihm entzog
Das letzte Mal daß ſie den blinden Freund auf
einem Ausflug geleitete Vielleicht aber ſchloß er ſich
ihnen auch ſpäter mal wieder mit an dann wanderten
ſie zu dritt in Wald und Heide Sie hatte es ihm
on mal geſagt und er hatte ſich auch dankend bereit
erklärt Und beide hatten doch gewußt daraus würde
memals etwas

Schon für die Mitte des Oktober hatte ihr Verloh
er die Hochgeit feſtgeſetzt und ihr in letzter Zeit mehr

Studiengefährten an verſchiedene Höfe auch an

Anderthalb Jahr ſolch freiwilligen Samariterdienſtes
war wahrlich genug getan Aber ſie hatte ihn immer
wieder noch um kurze Nachſicht mit dem armen Erblin
deten gebeten obgleich auch Witold Larſen ſie gleich
nach der Mitteilung ihrer Verlobung allen Ernſtes
hatte davon entbinden wollen Jn wenigen Wochen
zog ſie ja ſchon in ihre neue Wohnung in ein anderes
Stadtviertel ſo war es ſowieſo ja nur ſo kurze Zeit
daß ſie ihm den Liebesdienſt erweiſen konnte

Einmal ſollte daher Witold Larſen ſich in der ihm
vertrauten Begleitung eines kleinen Ausfluges er
freuen Durch die rotblühende Heide wollte ſie ihn
morgen noch einmal führen deren Pracht und Wunder
er ja nur ahnend in ſich aufnehmen konnte Und froh
ſein ſollte er und lachen

Da trat ihr in der Eingangshalle des Bankgebäudes
unerwartet Rolf Kramer ihr Verlobter entgegen
Strahlend mit leuchtenden Augen wie jemand der
eine frohe Botſchaft hat Der Freund hatte abtele
graphiert Sie war doch hoffentlich nicht böſe dar
überl Nun blieb er alſo hier Nun gehörte er ihnen
ihnen beiden allein der ganze Sonntag

Sie erſchrak in heißer Freude Und in weher
Qual Morgen ſo ſchön es auch geweſen nein
morgen ſie hatte es ihm doch gefagt er war ja doch
auch einverſtanden geweſen morgen mußte ſie doch
ihr Verſprechen einlöſen und den armen Blinden aus
führen Vielleicht konnten ſie ja auch zuſammen

Sie ſtockte und ſprach nicht weiter
Jn Rolf Kramers Geſicht war jäh eine Röte ge

treten Er war in letzter Zeit über ihre Geleitdienſte
zuweilen beinahe heftig geworden

Allerdings ſagte er ich willige noch einmal ein
notgedrungen weil ich annahm daß ich doch nicht hier
ſein würde Aber der Fremde ſcheint dir vorzu

gehen
Rolf lang es zurück in ſeiner tiefen Zärtlich

keit du weißt der Aermſte ſteht ganz allein Jſt einer
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gerade wurde es wohl Jeit die Sache aufzugeben
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ſern in Wien ſowie nach Jtalien führten 1706
ließ er ſich als Advokat in Halle nieder und begann
gleichzeitig mit Privatvorträgen die ſoviel Anerken
nung fanden daß vier Jahre ſpäter ſeine Ernennung
zum außerordentlichen Profeſſor und 1711 die zum
Rechtsbeiſtande der damals in Halle befindlichen
Regierung für das ehemalige Herzogtum Magdebur
erfolgte Mit dieſer Regierung ſiedelte Gaſſer 171
nach Magdeburg über wo 1716 ſeine Ernennung zum
Kammerrat erfolgte 1721 kam er als Mitglied der
Salz und Bergwerksdeputation mit dem Ditel als
Kriegs und Domänenrat nach lle zurück gleich
zeitig auch als ordentlicher Profeſſor der Rechte Weil
man ſeine Erfahrungen in Verwaltungsſachen beim
Schöppenſtuhle nicht entbehren wollte behielt er ſeine
Stelle bei dieſem weiter inne

Als dann im Jahre 1727 der König die beiden Lehr
ſtühle für Kamevralwiſſenſchaften begründete wurde die

ieſe beiden Profeſſuren waren die erſten ihrer Art
i die eigentliche Staatswirtſchaftslehre und die

inanzwiſſenſchaften welche Fächer man nachmals
zuſammenunter dem gari der Nationalökonomie

faßle Der Kanzler von Ludewig begrüßte ſeinerzeit
dieſe neuen Profeſſuren mit einer vielbeachteten Ab
handlung über die durch den König im Heeres und
Staatsweſen eingeführten Verbeſſerungen Eaſſer
ſelber gab 1729 eine Einleitung zu den ökonomiſchen
politiſchen und Kameralwiſſenſchaften heraus ſie fand
aber keine Fortſetzung Er geht durchaus von dem
Standpunkte eines praktiſchen Verwalrungsbeamben
aus und verbreitet ſich vor allem über die allgemeinen
aus der Erfahrung gewonnenen Grundſätze bei Ver
meſſung von Gebäuden ſowie über verſchiedene Zweige
der Land wirtſchaft Gaſſer ein nicht allein praktiſch
durchaus erfahrener ſondern auch von vielen Vor
urteilen ſeiner Zeitgenoſſen freier Mann der in reli
giöſen Fragen durchaus duldſame Anſchauungen hul
digte die ihn bei den Pietiſten ſeiner Zeit ſogar in
den ſchwarzen Verdacht einer beſonderen Katholiken
freundkichkeit brachten ſtarb am 22 November 1745 h

Der moderne Perdrecher als Hrganiſator

Niemals früher iſt eine ſolche Welle von Verbrechen
über Europa geflutet wie jetzt nach dem Kriege Nicht
nur bei uns weiſt die Kriminalſlatiſtik fo große Zahlen
auf wie nie zuvor ebenſo iſt es in Frankreich Eng
land Jtalien uſw Beſonders bemerkenswert iſt aber
daß ſich auch die Formen und Methoden des Ver
brechens gewandelt haben Niemals früher haben
Verbrecher ſo viel Organiſationskraft und Intelligenz
gezeigt Das betont ein bekannter Pariſer Detektiv in
einer Unterredung die er einem Berichterſtatter über
die neuen Verbrechen gewährte Fünf Jahre ge
zwungener Ehrlichkeit während des Krieges ſagt er

haben den geborenen Verbrecher nicht geheilt Viel
eher haben ſie die gegenteilige Wirkung gehabt Viele
Verbrecher die unter falſchem Namen in das Heer ein
traten waren ausgezeichnete Soldaten Einige von
ihnen wurden Offiziere und erlangten hohe Auszeich
nungen Nun ſind ſie in vielen Fällen zu ihrem ur
ſprünglichen Beruf zurückgekehrt

geborenen Verbrecher macht Sie verfügen aber nun
über eine gang andere Kenntnis der Organiſation

n gelernt wie man im großen Stil arbeitet und
ilden daher den Generalſtab des Verbrecherheeres

Dieſer Weitblick des modernen Verbrechers macht ſich
überall geltend Die neuen Verbrecherbanden die nach
dem Kriege entſtanden ſind ſtehen unter der Führung
erfſahrener und kaltblütiger Organiſatoren die im
großen und mit ganz andern Mitteln wie früher ar
beiten Ein Beiſpiel dafür ſind die Eiſenbahn

diebſtähle enDer Eiſenbahndieb von früher begnügte ſich damit
einige Koffer oder Taſchen verſchwinden zu laſſen jetzt
aber werden nicht nur ganze Waggons ſondern ganze
Eiſenbahnzüge geſtohlen
zum Teil mit Eiſenerzen in offenen Wagen beladen
war zum andern Teil in geſchloſſenen Waggons
Textilien und Tabak führte wurde nachts in der Nähe
von Mons auf ein N eis geleitet Am nächſten
Tage ſetzte er ſeine Reiſe nach Antwerpen fort aber
die fünf Waggons mit Textilien und Tabak fehlten
Die Wächter des Zuges hatten eine Anweiſung die
ſcheinbar von dem Jnſpektor des Güterbahnhofs unter
zeichnet war erhalten in der ihnen beſohlen wurde
die fünf Waggons abzuhängen und den Ueberbringern
des Zettels zu übergeben Dies cher und damit
waren ſie verſchwunden Sechs Wochen mußte die
Polizei dem Verbleib dieſer Wagen nachſpüren bis
man ſie ſchließlich an einer kleinen J Grenz
ſtation fand leer Die Diebe die Waren für mehr
als eine halbe Million Franken erbeutet hatten ſind
niemals entdeckt worden Aehnliche Umleitungen
ganzer Wagenzüge ſind auch ſonſt mehrſach vorgekom
men Die Wanderungen eines Waggous mit deut
ſchen Farbſtoffen werden r von der
Pariſer Polizei aufgeklärt ohne daß man den Dieben
auf die Spur gekommen iſt Die Ladung war von
einer deutſchen Fabrik an einen Wiener Kaufmann
adreſſiert Der Waggon fiel aber in die Hände einer

Dankesſchuld belaſtet ſind die nie getilgt werden
kann

Nun ja gewiß Jch war ja ſelber draußen
und weiß was wir dieſen Kameraden ſchuldig ſind
aber immerhin es muß doch alles mal ſeine Grenzen
haben

Jn tiefer Gereiztheit ſah er ſie an Offen geſtan
den ich ſinde es rückſichtslos gegen mich und außer
dem auch nicht paſſend Für eine Braut am aller
wenigſten

Eine Blutwelle war auch ihr plötzlich in das Ge
ſicht getreten

Verzeih ſagte ſie mit einer ungewollten Schärfe
aber bislang wußte ich noch ſtets alle t was paſſend

war und was nicht
Er zuckte die Achſeln Etwas Herriſches trat in

ſeine Augen Jlſelore ein Wort Liebſt du mich
noch oder nicht

Ein Laut wie ein Aufſſchluchzen war ihr in die
Kehle geſtiegen rRolf Sie trat auf ihn zu ſtreckte die
Hände aus

Nun alſo ſagte er und umklammerte ihre Finger
mit einem faſt brutalen Druck Bei Gott ich hätte
dich vor die Entſcheidung geſtellt Der andere da
dein ſogenannter Schützling oder ich Mag er blind
ſein oder nicht ein Mann iſt er ſchließlich auch

Sie war urplötzlich blaß geworden Er aber be
achtete es in ſeiner Erregung die noch nicht völlig
verebbt war nicht

Du darfſt es mir nicht übel nehmen Schatz
lenkte er ein aber weißt du man muß da ſchließlich
auf allerlei Gedanken kommen Er hob den Finger
es ſollte wohl ſcherzhaft klingen Wer weiß der Mann
könnte ja auch vermögend vielleicht gar reich ſein

Sie ſah ihn an mit einem rätſelhaften Blick
Reich ſprach ſie dann langſam nach Aller

dings du könnteſt recht haben
Na ſiehſt du lachte er Er könnte mich alſo

ener Hedauerngwerteſten gegen die wir alle mit einer aus dem Sattel heben Folglich die höchtte Zeit daß

lliſche Proſeſſur an den verdienten Gaſſer übertragen

ge getrieben von der
Abenteurerluſt und der geiſtigen Veranlagung die den

in belgiſcher Güterzug der

chen Nachrichten
internationalen Bande von Eiſenbahndieben ierachtbriefe wurden kernigue gefälſcht an re

telle gebracht Die Waggonnummer wurde verändert
der Beſtimmungsort ausgemerzt Der Waggon fuh
nach Brüſſel von dort nach Amſte von da nachAntwerpen kam dann nach ehe in Lyon
und landete ſchließlich auf einem Pa
hof Augenſcheinlich hatte die Bande in allen dieſen
Städten Vertrauensleute Ueberall aber ſtellten
dem Verkauf der Farbſtoffe ierigleiten in den
Weg denn die großen Händler en von diebaren und atergn Stoff ganz en in er gat
den ſich größere Mengen befinden Als man daher in
Paris der franzöſiſchen Farbſtoffgeſellſcha die
Waggonladung anbot wußte man dort a ich
daß das geſtohlenes Gut ſein müßte und benachrichtidie Polizei So wurde die Ware beſchlagnahmt 3
die Diebe konnten nicht geſaßt werden

Allerlei
Das fröhliche Berlin im engliſchen Licht

Engländer und Franzoſen ſchildern den Lefern der
großen Blätter mit Vorliebe gewiſſe Auswüchſe des
Großſtadtlebens die ſich gewiß nicht nur bei uns finden
um zu zeigen wie gut es den Deutſchen geht Daß
dabei die Abſicht mitſpielt für möglichſt große Forde
rungen aus dem Friedensvertrag Stimmung zu machen
braucht nicht erſt geſagt zu werden Ein bezeichnendes
Beiſpiel dafür iſt die Schilderung des Beſuchs eines
Nachtlokals die Arthur Mills unter dem Titel Fröh
liches Berlin in der Daily Mail gibt Die meiſten
Deutſchen erfahren durch dieſen findigen Engländer
Dinge von denen ſie ſelbſt nur wenig wiſſen Trotzdem
die Polizeiſtunde in Deutſchland auf halb 12 Uhr feſt
geſetzt iſt berichtet Mills gibt es in Berlin wahr
ſcheinlich mehr ſog Nachtklubs wie in irgend einer
anderen Stadt der Welt Um einen ſolchen zu beſuchen
muß man ſich zuerſt eine Adreſſe verſchaffen mit der
man von den meiſten Oberkellnern verſehen wird
Nehmen wir an daß die verratene Adreſſe Potsdamer
ſtraße 44 iſt Der nächſte Schritt iſt daß man ſich eine
Droſchbe nimmt und nach der Potsdamerſtraße fährt
Wir langen vor Nummer 44 an Nur ein paar
Straßenlaternen brennen und wir können kein Zeichen
eines Tanzlokales ſehen es ſcheint vielmehr ein großes
Hutgeſchäft zu ſein Wir ſuchen die Tür und finden ſie
verſchloſſen Augenſcheinlich eine falſche Nummer Wir
ſchimpfen auf den Kellner der uns angeführt hat und
wollen ſchon umkehren als ſich aus dem Schatten eine
Geſtalt herauslöſt Er berührt mich am Arm flüſtert
Folgen ſie dieſen beiden Herren und verſchwindet

Jch ſehe zwei würdig ausſehende alte Herren etwa
20 Meter entfernt auf der Straße dahin wandeln Ge
horſam der erhaltenen Aufforderung folgen wir ihnen
und gehen ſo etwa 100 Meter die alten Herren blicken
ſich nicht ein einziges Mal um Werden ſie uns wohl
irgend ein Zeichen geben Da bleibt der eine ſtehen und
zündet ſich eine Zigarre an Und wie wir vorbeigehen
deutet er ſtillſchweigend auf die Tür eines Hauſes vocht
mit einem Stock daran und geht weiter Die Tür öffnet
ſich und wir ſinden uns einem Paar kleiner ſchweins
ähnlicher Augen gegenüber die aus einem breiten
eckigen Geſicht auf uns gerichtet ſind Nach einer kurzen
Prüfung werden wir eingelaſſen und die Tür ſchließt
ſich wieder feſt hinter uns Alles iſt dunkel mit Aus
nahme des feinen Lichtſtrahls der aus der Blendlaterne
unſeres neuen Führers fällt Wir folgen ihm vier
Treppen aufwärts Verſchiedene Türen werden ge
öffnet und hinter uns wieder ſorgfältig verrammelt
Endlich ſind wir an unſerm Beſtimmungsort angelangt
Ein langer niedriger Raum von gedämpftem Licht
durchhellt Rings an den Wänden Tiſche dicht mit
Männern und Frauen beſetzt Jn einer Ecke ein kleines
Orcheſter Zwei Paare tanzen in dem Raum in der
Mitte Wir werden vor einen Tiſch geführt und ſchon
ſteht eine Flaſche Champagner vor uns Auf allen
anderen Tiſchen ſtehen Champagnerflaſchen manchmal
zwei und drei Der Preis für die Flaſche beträgt 350
Mark Wir wundern uns woher dieſe gut angezoge
nen Deutſchen kommen und woher ſie dazu das Geld
nehmen Der Kellner macht uns auf zwei junge Herren
an einem Tiſch aufmerkſam die zwar arrogant aus
ſehen aber aus einem beſſeren Hauſe zu ſtammen
ſcheinen als die übrigen in dieſem Raum Graf v
und Oberleutnant v erzählt uns der Kellner beide
früher Offiziere der preußiſchen Garde Vierzehn Tage
vielleicht auch einen Monat werden ſie noch dieſes
Leben führen und dann kaputt Kaputt ſügt der
Engländer erklärend hinzu iſt ein veutſcher Ausdruck
für Bankrott zu Ende

Ergänzungsrätſel
unkte ſind Buchſtaben zu ſetzen ſo daßWe n W Die hinzugefügten Buchſtaben

ergeben in richtiger Reihenfolge einen Sinnſpruch

t r r So e A beidje ehe H er Un nDe

abl zahl L3 e fraßAuflöſung des Rätſels ans Nr 225
Kap Bad Arm See Rom Rum Dom Kamernn

die verzeih die kleine Schrulle mit dieſem ſoge
nannten Liebesdienſt die ja an ſich ſehr lleidſam und
ſehr wirkungsvoll iſt nachgerade beendet wird

Sie antwortete nicht Sah ihn nur an tiefblaß mit
Augen ſo leer und fremd daß er erſchrocken innehielt

Er trat auf ſie zu wollte ſie an ſich ziehen Jſſe
lore rief er in ehrlicher Beſtürzung

Hatte ſie ihn mißverſtanden
Zu ſpät Sie war ſchon gegangen Hart ſchloß ſich

eine Tür hinter ihr c
Still traumhaft ſtill war es wo ſie ſich am Rande

des kleinen Heidedorfes niedergelaſſen hatten Dort
ſaßen ſie und lauſchten in das weihevolle Schweigen
des goldigen Hochſommertages

Nun wußte Witold Larſen daß dieſer Ausflug nicht
ihr letzter ſein würde Und dennoch war ein Trauern
in ihm Nun wußte er daß Jlſelore auch künftig die
König und Theaterſtraße mit ihm entlang gehen würde
Wie hatten ſie doch früher mit Lachen und Scherzen
geſagt Alle Tage Jmmer und ewig bis ſie alt und

rau geworden4 W tiefem Schreck hatte er vom erſten Augenblick
an gefühlt mit jedem Nerv gefühlt daß Jſſelore ein
ſchweres Leid betroffen hatte Daß etwas in ihr zer
brochen war Und wenn ſie auch lachte und ſcherzte

Er ſann Was mochte es ſein War auf ihr Glück
ein Schatten gefallen War ihrem Verlobten etwas
geſchehen War er ein Unwürdiger und dieſes ſeltenen
reichen Mädchens nicht wert Hatten ſie ſich entzweit
Und wenn warum Dann mußte es wohl um
Großes um Tiefſtes gegangen ſein

Er mochte nicht in ſie dringen wollte ihr Zeit laſſen
Und doch ganz leiſe drängte ſich ihm die Frage wach

dem Warum auf die e
Da ſah ſie zu ihm auf

Ja das Warum Und es war als glitte
ein Lächeln um ihren Mund Wir haben uns ge
trennt zu rechter Zeit noch z r einer Earulls
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